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Herren Verbandsliga Gr. Nord Gr.2

TSV 1898 Marburg-Ockershausen : TTC 1953 Lüdersdorf 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Bierwirth, Hans und Hans in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TTC 1953
Lüdersdorf im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. Nord Gr.2 beim TSV 1898 Marburg-Ockershausen
beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:11 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Bierwirth, Hans und Hans, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Kattenborn /
Kattenborn beim letztendlich klaren 0:3 gegen Bierwirth / Hans. Becker / Hainer gegen Schade /
Hans hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber.
Georg Kattenborn bekam seinen Gegner Simon Hans beim klaren 7:11, 7:11, 7:11 nicht richtig in
den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Ohne Satzgewinn für Erwin Becker verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Florian Bierwirth. Beim Stand von 0:4 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz an die Tische trat. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Florian Hans hatte Herbert
Kattenborn nur im ersten Satz eine Chance. 11:9, 7:11, 11:5, 7:11, 11:4 hieß es dagegen am Ende
des nächsten Spiels, als Christian Hainer und Nikolas Schade den letzten Ballwechsel spielten. Das
war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beim Stand von 1:5 gingen die
Spitzenspieler des TSV 1898 Marburg-Ockershausen und des TTC 1953 Lüdersdorf in die Box.
Georg Kattenborn versäumte es mit einem 1:3 gegen Florian Bierwirth, einen Punkt für sein Team zu
holen. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der
Habenseite. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch Erwin Becker gegen Simon
Hans verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Durch diesen Spielausgang liegt die
Saison-Bilanz von Becker nun bei 4 Siegen und 14 Niederlagen. Einen eher schnellen Punkt für
seine Mannschaft holte indessen Herbert Kattenborn beim 11:6, 11:9, 11:9 gegen Nikolas Schade.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte im Anschluss Christian Hainer letztlich auf Lager, um Florian Hans final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:14 für Hainer und 18:2 für Hans seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 11 Niederlagen in Serie heißt es für den TSV 1898 Marburg-Ockershausen nun nach
vorne zu schauen und im nächsten Spiel gegen den TSV Marbach am 23.03.2024 zu punkten. Die
Mannschaft des TTC 1953 Lüdersdorf wird nach nun 5 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten
Spiel gegen den TTC 1951 Ginseldorf am 23.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV 1898 Marburg-Ockershausen

Doppel: Kattenborn / Kattenborn 0:1, Becker / Hainer 0:1 
Einzel: G. Kattenborn 0:2, E. Becker 0:2, H. Kattenborn 1:1, C. Hainer 1:1 

 TTC 1953 Lüdersdorf
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Doppel: Bierwirth / Hans 1:0, Schade / Hans 1:0 
Einzel: F. Bierwirth 2:0, S. Hans 2:0, N. Schade 0:2, F. Hans 2:0


